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Dr. Karsten Bredemeier

Rhetorik  
auf den Punkt  

gebracht
Die Grundregeln  

überzeugender Kommunikation

Buch

Erfolgreiche professionelle Kommunikation ist verständlich, nachvollzieh-
bar und überzeugend. Sie gibt dem Zuhörer Orientierung und sichert so 
Ergebnisse. Der Top-Trainer Dr. Karsten Bredemeier zeigt, wie es geht: 
Basierend auf aktuellen neurolinguistischen und sozio-psychologischen 
Erkenntnissen erläutert er anhand zahlreicher Beispiele das gelungene 
Platzieren der Kernbotschaft, das richtige Formulieren und Sprechen. 
Mit den zehn Grundregeln der Rhetorik fasst er kurz und prägnant die 
wichtigsten Prinzipien zusammen. Erfolgreiches Sprechen schafft Fakten, 
vermeidet Relativierungen und bindet den Zuhörer durch den richtigen 
Sprechrhythmus und Blickkontakt auch emotional mit ein. Bredemeier 
erörtert dies übersichtlich und praxisnah, er stellt bekannte Lehrmeinun-
gen auf den Prüfstand, erklärt die jeweilige Wirkung auf den Zuhörer 
und bringt einen oftmals verblüffenden Lösungsansatz, zum Beispiel zu 
Blackout und Fadenriss oder Umgang mit Kritikern. Auch wer sich bereits 
intensiv mit Rhetorik beschäftigt hat, findet hier wertvolle Anregungen.

Au tor

Dr. theol. Karsten Bredemeier arbeitet als Topmanagement-Trainer und 
Coach für Kunden, wie z. B. Allianz, Deutsche Bank und viele mehr. Als ei-
ner der führenden Kommunikations- und Fernsehtrainer hat er insgesamt 
15 Bücher veröffentlicht, die in zahlreiche Sprachen übersetzt wurden.  

www.dr-bredemeier@t-online.de

Von Karsten Bredemeier außerdem im Programm
SchlagFertigkeit (17459)
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Ein Wun der zu er le ben, ist ein Rie sen ge schenk.

Ich er le be be reits drei:

Ei nen fas zi nie ren den Be ruf als Top-Be ra ter  
und -Trai ner mit vie len in te res san ten,  
lang fris ti gen Kun den be zie hun gen.

Ver läss li che und kom pe ten te Part ner in den  
ge mein sam ge grün de ten Un ter neh men.

Eine tol le Fa mi lie, mit dir, Kers tin,  
ei ner wun der ba ren Frau, und mit euch Kin dern,  
Anik und Josh, an mei ner Sei te.

Dan ke.

Ihr/Euer
Kars ten Bre de mei er

Neun kir chen, Ja nu ar 2014
www.info@dr-bredemeier.de
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Ein schlech ter Red ner ist der je ni ge, der durch Län ge
sei ner Aus füh run gen den Man gel an in halt li cher
Tie fe kom pen sie ren möch te …

Ein gu ter Red ner ist der je ni ge, der bei der Be schrei bung  
der ein zel nen Schich ten ei ner Zwie bel und der suk zes si ven 
Ent schä lung das Pub li kum zum Wei nen bringt …
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I. Vor be mer kun gen

Die Krank heit der heu ti gen Rhe to rik ist die Über schreitung 
des ewi gen Rhe to rik-Co des.
»Wenn die deut sche Spra che so blei ben soll te, wie sie ist, 
 müss te man sie sanft und ehr er bie tig bei den to ten Spra chen 
ab le gen, denn nur die To ten ha ben Zeit, sie zu  ler nen.«

Zi tat ab ge wan delt nach Mark Twain: 
»Die schreck li che deut sche Spra che«

Small Talk ist ein seich tes Plau dern über Be lang lo sig kei ten 
oder Bin sen weis hei ten – ab ge lei tet vom la tei ni schen »plau-
de re«/Bei fall klat schen.

Pro fes si o nel le Kom mu ni ka ti on hin ge gen un ter liegt knall-
har ten Re geln, da mit sie Ori en tie rung gibt und Er geb nis se 
si chert – bei Prä sen ta ti o nen, Vor trä gen, in Kon fe ren zen oder 
auch bei Me di en auf trit ten.

Merk wür di ger wei se wird das oft ver ges sen.
Die Fol gen: Sprach li che Re lati vie run gen, geis ti ge Bank-

rott er klä run gen und ver ba le In kom pe tenz er klä run gen ver wi-
schen die se Ori en tie rung und stel len als ver ba le In sol venz an-
trä ge die Er geb nis se beim Zu hö rer in Fra ge.

Viel fach ist der Ge sprächs part ner sich des sen noch nicht 
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ein mal be wusst, son dern ihm drän gen sich un ter- oder mit-
be wusst Fra ge zei chen wäh rend der Vor trags- oder Ge sprächs-
se quen zen auf. Die se emp fun de nen Stö run gen es ka lie ren in 
der Nach be trach tung oder so gar wäh rend der Kom mu ni ka-
ti ons se quen zen und ver wäs sern die Er geb nis se so wie de ren 
Ak zep tanz.

Das al lei ni ge Feed back ist häu fig nur das Dau menhe ben 
oder -sen ken des all mäch ti gen Dik ta tors, des Zu hö rers oder 
Ge sprächs part ners.

Die Kom mu ni ka ti ons li te ra tur und -trai nings der Mo der ne ver-
komp li zie ren die mo der nen Kom mu ni ka ti ons mus ter, die zu 
ver ein fa chen sind.

Der Rhe to rik-Code, der o ri en tie rungs ge bend und er geb nis si-
chernd sprach li che Per for mance refl ek tie rend ab si chert, fußt 
auf mo der nen neuro lin gu is ti schen Er kennt nis sen und ak tu-
el len so zio psy cho lo gi schen Re sul ta ten.

Mo der ne Ge hirn for schung und die Er kennt nis se der ak tu-
el len Me di zin for schung un ter strei chen die Ver ar bei tung der 
In for ma ti o nen beim Re zi pi en ten.

Bei Be ach tung die ser Re geln ge lingt die psy cho lo gi sche 
Ver an ke rung der Fak ten und Daten ga ran tiert.

Schluss also mit ver ba len In sol venz an trä gen – le sen und 
be fol gen Sie dis zip li niert die Re geln des ent schlüs sel ten Rhe-
to rik-Co des.
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